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Abschrift 

Anmeldung 
von rückerstattungsrechtlicben Geldansprüchen gegen das Deutsdle Reich 

• und gleichgestellte Recbtsträger•J 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger 

-~· Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) . 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdaitum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

• M e y e r 

Joseph 

1110 South Lake Street, Los Angeles 6, California, 
U.S.A. 
10. Sertember 1897 in Alpen am Niederrhein 
Kreis lVloers 
amerikanisch 

Angestellter 

Hohenstein-Ernstthal 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 
Hohenstein-Ern~tthal/Sachsen 

f) Wohnsitz im Jahre 1948 

LoP An~eles, Culifo~~in, U.S.A. 
, k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

~) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf ~ckstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der San• 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche ~e1chspost. 
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtlid:te Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen Reichsautobahnen 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsd:te Arbeiterpartei [NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene Verbände und die' sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs· 
fonds Böhmen und Mähren. ~ 
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Henry 
1) Vcrfahrensbevollm6ditlgter: Bl V j • 

D. sass und ~r. 3runc Loewenberg 6758(Hollywood 
Holly~ood ?8, California, U.S.A.' 

Untcrbcvo l
lmächtigter: 

Rechtsanwalt :!)r. K.H. Voss, Hannover, 
Kaulbachstraße 33 

• 

1 d wohnt Ist Bestellung eines Verfabrensbevollmöchtlgten (hierunter Ist nicht not-
Antra steiler Im Aus an • 

vennerk: Falls der g . rozcßföhlge Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmachungs-
dem lediglich eme P 

wendig ein Anwalt, son b b bzw Vergleu:hsverhilndlungen führen kann. 
bchördcn verblndllcba Erklärungen a ge en • 

2 Personalangaben des Gescb6dlgten cb englelcb mit dem Gesdildlgten i.t) 
• !Ollen wenn Antragsteller nl t peraon (nur au1zu • 

a) Familienname 

(bei Frauen audl Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

h) Verwandtscbaftsverhlltnls zu dem Antragsteller 

1) Miterben (Name und Ansduift) 

k) Wohnort (stlindlger Aufenthalt)lm Zeitpunkt der Entzlehmg 

• 
2 Wertpapiere 

1 

a) Angabe der Wertpapiere 
. / . 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn II), weldie Zahlung 

IV) an weldier Stelle abgeliefert 

wofür Ist dJe Ablieferung erfolgt 

V) bel Reichssdiatzanwelsungen: 

zwangsgetausdit gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

s. Gold, Silber, Sdunuckgegenstände 

a) abgelleferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
StedU Adresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

am , 
Ich 1 
digun 
Aufla 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 

III) wenn II), weldie Zahlung? 

. /. 

39 dem Le:hl.aJs in Che~nitz ~bergeben 
z::.. Le micr. auf die Einga „ 1 d.ie Entscr.Ei.-

:.,e:1örde Hildesheim - ev . 1.1i tte i eh um 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Gescblidlgten oder eines Miterben Im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder In den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt wlihre

nd 
„4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 .. ,.,..~~~ a) Was Ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

m) Wohnsitz Im Jahre 1948 

e. eeldanlbun1 der vom Deub<ben Reich oder glelchgeatellten Recht1triger entzogenen f11t1tellbaren Vermögen1gegen1tinde 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Banlcgutbaben • I • 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufen.des Konto) 

b) Ansduift der Bank und der Depositenku11 

c) letzter Saldo? 

d) Iat Kontoauszug vorhanden? 

. /. 
b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) Bezeldinung der Gegenstände 

b) Ort,angabe 

6. Lifte 

a) Inhalt des Liltes 

In Holland beschlagnahmter Lift, aus~e~~,i~h des Schrei­
bens der Fir~a Schenker & Co., Rotterd~~, v.?.Oktober 
1945 der dem OFP Nordmark-Kiel unter 'e rtktenzeichen 
5210 1 B - V 31/313 zugegangen ist. - Ich verweise auf die 
E.;...,,.,,,..~ ~ .... ma;ner Entschäd.igungssache, anh··ni2;ig·bei der 

b) Name und Ansdirift des Spediteurs oder Lagerhalten 
Entschädi ,....,..,,.,.s behörde Hildesheim unter 
der- Reg . .. 2 .• ~12 326. 

v 
; 
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_ sor-.et:I.K<Y o.r1t.ze>goi.r11.e '-""orcr>.ög-ra..egeger1-•t;lla,.cle. :z;._ B- _...yp<:>t:..heko~. '-'e.r-•lc::l:a.o~ngeo.3"11spr<.Jc::1'1.o. 'J<r-o...Lt:loh~o.._.g„ 

a) Art des Vermögens 

. I. 

b) Ablieferung an 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

III) Wenn II, welche Zahlung? 

C. Sonstige rückerstattungsreditliche Geldansprüdie nach dem BRüG, soweit sie nidit aus der Entziehung der unter B genannten 
Vermögensgegenstände herrühren. 

. /. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung s. meine Eingabe in meiner Entschädigungssache 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 

1. Hohenstein-Ernstthal/Sachsen 
?. auf dem Transport - in Holland 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung i~ das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

s. wei.ue Entschadigungsakten 

s. Durch welche der in§ 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

Deutsches Reich 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

n 8 ~n, Aein~ ~ückerst&ttun5 sanspr~che, nur Entschädigungsansprüche 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

j', Entscnädigungsbehörde Hildesheim, Geg. Nr. 212 3?6 

vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

[eh versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Untersduift: .......... ~.~.~ .. ~ ...... !.?.~.~.l.?.~ ..... ~~.~.Y..~E ........... -

Ort: .1.9_§ .... ..A!47..tl.e~ ,-J~,al if, , ... ...d.e.D- 20. Junbatiiii!~SL ............................................................................... . 



Abschrift 

N. V. Schenker & Co's 
Iµternationale Expeditie, Rotterdam 

Internationale Transporte 

ML.16522/vA.2. 

Mr. Joseph ~eyer 

Los Angeles 6, Calif. 
1036 Arapahoe St. 

Dear Sir, 

Rotterdam-~., Octob~r 2nd 1945. 
Willem Buyte½echstraat 70 
Postbus 1011 

Re: J.n_. 171 - 1 liftvan removalgoods, 
Lstored at Zwolle. 

With reference to your letter of the ?Oth ult. we regret 
having to inform you that your liftvan has been confiscated by 
the German occupying power on February 1943. On the 17th of May 
1943 we wrote to Mr. S. ~eyer, Jul.van Stolberglaan 50, The 
Hague, as follows: 

"Zufolge Erlass vom: 
Reichskommissar für die niederl.besetzten Gebiete, 
Generalkommissar für Finanz und Wirtschaft, 
Generalreferent, Amsterdamscheweg 13,, ARNHElt, 

ist obe~g~führte Sendung beschlagnahmt und ist mittler­
weile darüber verfügt worden. Wir bitten Sie also davon 
Kenntnis zu nehmen, dass sich die Sendung nicht mehr in 
unseren Händen befindet.'' 

For your guidance we beg to inform you that the consignment 
has been shipped to Messrs. Schenker & Co. G.m.b.H., Lübeck, at 
the disposal of the Oberfinanzpr~sident Nordmark, Kiel, ref: 
0 5210 B - V 31/313. 

Meanwhile we remain, Denr Sir, 

Yours faithfullv, 
N.V. SCHENKER & CO'S 

Internationale Expeditie, Rotterdam. 
gez. Unterschriften 



Abschrift 

Wiedergutmachungsämter 
von Berlin 

Berlin SW 61, den 21. Januar 1960 
Alte Jakobstr. 148-155 

AZ: 72 WGA 6564/59 Tel. 61 03 41 - App. 75 V-M/Wer. 

Reg.Nr. ·G/9201/M 

B e s c h 1 u ß --------------------
In dem Rückerstattungsverfahren 

des Joseph Meyer, 
1110 South Lake Street, Los Angeles 6, Calif., 

Antragsteller, 
Verfahrensbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Bruno Loewenberg, 

6758 Hollywood Blvd., Hollywood 28, 
Calif. 

Unterbevollmächtigter:. Rechtsanwalt Dr. K. H. Voss, 
Hannover, Kaulbachstr. 33, 

g e g e n 

das Deutsche Reich, 
vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, 
dieser vertreten durch den Senator fur Finanzen, 
Sondervermögens- und Bauverwaltung, 
Berlin-Charlottenburg, Fasanenstr. 87, 

hat das viiedergutmachungsamt 72 
durch die Richterin Vierlich-Müller beschlossen: 

Antragsgegner, 

1. Das Wiedergutmachungsamt Berlin erklärt sich für örtlich 
unzuständig. 

2. Das Verfahren wird an das für Kiel zuständige Wiedergut­
machungsamt verwiesen. 

3. Das Verfahren ist gebührenfrei. 
Außergerichtliche Kosten werden nicht erstattet. 

G r ü n d e : 

Der ltntragsteller, der rassisch Verfolgter im Sinne des Art. 1 

- -

r 

REAO war, begehrt mit Anmeldung vom 20.6.1958 Schadensersatz wegen 
der Entziehung eines Liftes, der laut Auskunft der Firma Schenker 
& Co (Blatt 7 d.A.) aus diskriminierenden Gründen in Rotterdam 

-2-
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beschlagnahmt wurde und von dort nach Kiel zur Verfügung 

des Oberfinanzpräsidenten Nordmark gesandt wurde. 

Örtlich zuständig für den Anspruch ist somit das für Kiel 

zuständige Wiedergutmachungsamt. Der Antragsteller hat mit 

Schreiben vom 12. Januar 1960 Verweisung des Verfahrens an 

dieses Wiedergutmachungsamt beantragt. 

Diesem Antrag war stattzugeben, da "das Bundesrückerstattungs­

gesetz über den örtlichen Geltungsbereich der einzelnen Rück­

erstattungsgesetze hinaus gemeinschaftliches Recht für den 

Geltungsbereich der Berliner REAO und für die drei Westzo~en 

geschaffen hat (vgl. ORG Berlin vom 4.6.1958, ORG/A/896)." 

gez. Vierlich-Müller 

• 
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Abschrift~t4.r-wrrur-ro,A,,,,"' 4'w~~')/; - _ 

ald:t tfu- f/1.Af<./U.AW I/VVli.LJl'u-r • 2.42 . ?,~) 

Der Oberfinanzpräsident 

Devisenstelle Chemnitz 

Sachgebiet D/Ph ./Svv. 

Leipzig 22, August 1939A- 7 

Akte Meyer, Israel Joseph 

An Herrn 

Israel Joseph M e y e r 

iN Hohenstein-Ernstthal 

Erich Ludendorffstraße 15 

Betr.: Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut 

II~ 

Aufgrund der durch meinen Sachverständigen vorgenommenen 

PrUfung der von Ihnen zur Mitnahme ins Ausland bestimmten 

Sachen haben Sie eine ersatzlose Abeabe an die Deutsche Gold­

diskontbank, Berlin C 111, in Höhe von 

MR 3.430,--
(in ,,orten: Reichsmark Drei tausendvierhundertdreißig) 

zu zahlen. 

Diesen Betrag haben Sie entweder unmittelbar oder durch eine 

Reicbsbankanstalt oder Devisenbank 

auf das Girokonto der Deutschen Golddiskontbank, 

Berlin C 111, bei•der Reichshauptbank Berlin 

einzuzahlen. 

Bei der Überweisung ist anzugeben: 

1. Verwendungszweck: Abgabe wegen Mitnahme von Umzugs­

gut gemäß Festsetzungsbescbeid der Devisenstelle in 

C h e m n i t z . 

2. Im Auftrage von: (Ihr Nahme und Ihre Anschrift). 

Die Einzahlungsbescheinigung ist mit diesen Angaben umgehend 

der Devisenstelle einzureichen. 

Die Abgabe darf nach RE ~9 ~:sD: st • I Nr. 2 ohne Genehmieung 

der Devisenstelle aus einem nBch § 59 De~ gesperrten Gut­

haben oder aus Ihrem eigenen Auswandere;~gthaben geleistet 

werden, wenn die Überweisung unmittelbar an die Deutsche Gold­

diskontbank, Berlin C 111, vorgenommen wird. 

Im Auftrage 
(LS) Unterschrift 
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Zweitschrift für Gevenseite 

DR. JUR. K. H. VOSS 
RECHTSANWALT 

HANNOVER 
LANDSCHAFTSTR. 6a TEL 2 V 67 

den 18. August 1960 

An das 
L a n d g e r i c h t - \Viodergu tmuchungslmmmer ...,. 
Kiel • Briefannahrnestelle 

Landgericht Staats"' waltsche.ft u. 

~n•der_Rückerstatt,ungssache 

M e y e r ./. : Deutsches Bei eh • 

- 16 RC 98/60 -

Amtsgeric,t Ki 

Eing. 20. AU6. 960 * 
; ...... Akt ........ Heft...... . Ourchschl. 
' ................................ DM 

wi1'd zu der. EirJ.ßabe der Oberfinanzdirektion· Kiel 
vorn 27.,5.60 folgendes e:rwi<iert: 

In der Anlage ubcrreiche ich 

1.) Eidesstattliche Versicherung des Antragstellers, 
der, s6weit er dies heute noch kann, zu den ein­
zelnen Positionen des entzogenen Umz~sgutes 'in 
dieser Eidesstattlichen Versicherung Stellung 
nimmt, 

f 

2.) Eine Auftragnbestaetigupg der Firma Illamant-
St1·ickmaschinen. 
Die Strickmaschine wurde ebenfalls mit dem 
anderen Umzugsgut zusammen entzogen, sie war 
in diesem entha~ten. 
Sie war voellig neu.~uQweislich der axiliegenden 
Auftragsbescheinigu:tlg, die in beglaubigter Foto­
kopie hiermit uberreicht wird, hat der Mandant 
für die Anschaffung der Strickmaschine 
ltl 1.550 ..... aufgewandt.· 

3.) Fotokopien aer Umzugslisten, die von der Kopie 
angefertigt wurden, die der Mandant aufbewahrt 
hat. [ch,nehmc in diesem Falle ebenfalls auf 
die anliegende Eidesstattliche Versicherung 
BezM• • 

Ich bitte rn1amehr, 

it. einen Saohverstaendigen mit der Sohaet.zung,• 
·dee ent~enen Gutes bes.uftrag!,n zu 1'011~ 

Wchrift
1
f~r d~n H~rrn Gegner 1 

\ 
Rechtsanwalt 

E 

= 



lllldesatattlicho Versiehe~ 

Ich, der UAterzelcbMt• 

Joseph M e ~er• wohnhaft 1110 South Lake 
Stre9t, Loa Angeles 6, Oali:tornia, u. S.A. ~ 

versichere hierdurch Nachstehendes an Eideestätt. 

Die Bedentt.Ulg einer oidosstattliehcn v~rBicheruiig 1ot mr p~nnt, 

auch 1st mt.r bekannt, dass diese ,rJrkla.e~ zur Vorlage bei euer 

l3ehoerde in Deutschland best:öruht Ist und da.so ich mich bei falschen 

Angaben atratb~ mnoho. 

D1e Ol'l~Dale meiner Umzugu~tliste habe ich nicht mehr, dagegen 

damals a~fer.tigte Kopien, :von doncm ich Fotokopien machen liess. 

Diea• l'otokonlm habe ich mefnem Anwalt sur Ucbeneichtl.Dg an die 

Ru.eckerstat~8behoerd& uebergeban. Ich ve1·eichere. 4-~se die ueber­

gcbenen 'Fotokopien mit aem Origill'll meiner l1•W(Sgu.tsliste 11ortvoert­

lich u.obareti.nstimmea. bezw. mit den von mir im Jahre 1939 ~efertigten 

Kopien. 
Im uebr1~n bemer.lte 1:eh aasu noch i'Dlgendesl 

.Bei den ataen ~eh diese 

:f'aa\ alle Go dd!skont-....--:-

abgal>e sablen J'Ug -1 3.~~,· .-, worai;s sa. 

schl'1eauen sein wlertte, da. Lift wertvoll:e Gagenataende ent-
hielt. l3ezueglich tler Hoehe der Dolddiskontabgabe verweise ich aut d.1e 

in meiner 11:ntsclia.edi~ssache „ d.ie bet di r t eha.')~sbeboerde in 

Hildesheim a:il 1 war, 1iiid zwar unter „ :326 , ueber-

roichten Untor t 

Aus den Minen .Aziwaelten uebergebenen l'otokoplell der Umzugsliste ~t 

henor, w8'Ul die einselnen SachfUl Jewello. ~eschaftt w.rd.en. Verstaend­

liclierwets• wurii.en mr gute, ziel!ll.ieh neU.\:lertlge Sachen, soweit dies dle 

Rleiduagsatuecke betnff't, eingepackt. El'gnensend. bömarko ich noch. däaa 

l. das unter Br. 11 der Umaugegu.tliete nufgetüehrte Speiseservice fuer 

12 Personen, Marke "Rosenthal. l4arla-\1eiaa« einen weit hoeheren Wert 

als den anger,obene11 hatte. Es war 'bei der Verpap~ vollstaendig und 

praktisch neuwertig .. 

2. das unter Nr. 106 a))&egebeno Uohn1i:ur.1er ,rar nRch meinen eigenen Abgaben 

von einem ~ischler auu erstklassigem lhterial 8.llgefertigt worden. U.A. 

war auch ein Grat10phon eingebaut. eine Seltenheit fu.er die damalige Zeit 

Ich beme:lke diea nur u.m .zu erlaeutorn, d,3.sa es sich nicht· nur um eine • 

alJ taeglichc Einricht~ gebandel t hat. Meiner beaten Erinnerung nach 

habe ich füer die An:f ertiguug dieaer Zimmereinrich~. bei der es sich 

eigentlich wa eine konlb~m.erte Eaa- UDd Wohnzimmereinricht~ gehandelt 

hat, III l 400.00 gezahlt. - ein ziemlich hoher Betrag bei :Bcrueckstchti­

~ der PreioTerhaeltnlese im Jahro 19)2. 

:,. Uater Br. 123 meiner Umsugsgutsliote habe loh angegeben "l Essgeschirr• 

Wert :aM :?'15". ma hat ■ich dabei um ein echte• Rosenthal-Service :tuer 

18 Penonen, mit Gluaera, gehandelt. Das Sernoe hatte einen breiten 
./. 
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Goldran<l. An weitere linzelheiten des Dekore lrann ich m1oh nicht 
meb.J- erinnern. Der Xaufl)rei, d.uerf'\e ca. 800. - RM betragen haben. 
Alle Eluelhel ten. waren vo~aodtn. Ich hatte e1gentl1cb. beabaioht1gt • 
es bel meiner Ankunft au. V'e~fen, Wll ild.r den Anra!ll und den Autbm. 
einer Existenz 1u c-leioi.t',era. 

4. Dt.e unter Nr. 130 der Lia\~ au!t.;efuehrte Stahlmoebelgarn1 tur war zu 
unserer imleachl1ess~ im ~,.e 193:3 angeschafft worden (mit Teewagen). 
Ste war uo gnt wie neuwertl und hatte einen we1t hoeheren Wert ala 
die angegebenen RM 12,S.-. 

S. Die unter Ir. 179 der Umzug~iate aufgefu.ehrte "Bruacke" war eine f'chte, 
Parsorbneoke, deren Wert vlt hoeher als die angegeben RM 30.-... lag. 

l 6. 

7. 

:Bei dem uater Nr. 333 aufge1Lehrten Teppich handelte es sich um einen, 
bei unserJr nieachli~aaung ~eschatften ~epfloh deu.tscher Herstellung, 
aber beaouo.era gu.t•r Qµa,li i,. Ir wtll' noch fa.at voelllg neu.vertig. 
Er hatte ia Jahre 1932 BM $.-- gekoete\. 

Unter Nr. 334 atnd ••2 Tep~•t BU.fgefuehri. Es handelte sich dabei wa 
einen au1s•rgewolthnlich q•en und einen kleineren, d. h. , normal 
grosGG, Peraertepplck. Depeaondera grossen und auacergevoehnlich schoe­
nen, vert'Yollen Foraertepp~ hatte leb von einem Onkel erbal teil, e1Dea 
Dortmwld~r Warenbauebeaitz4 als dieser wegen der Verfolgnng durch die 
Bui• ae1ne Wohm:ang aufloe • 1s 1 st eehwer, den tataaeohlichen Wert die­
ser beiüa, m1 t !M 2,SO.- der tlazügsgataliste 8Jlg8gebenen Teppiche 1u 
beatiDIA.,._ Sie d.uerftan je tat,~aeohlioh m.1.nda$tens dreimal eo viel 
wert gaveaen aeiJI. 

e. :Bel Mlner, uat3r Nr. 34' egebon•n "Geige mit lasten und Sta\ivl 
ial 1Jl der U•~sgu.,111,e Pa:rhaupt kein Preis angegeben. Es haudel'• 
iiah ua ein aehr schoenes it.l'UJlen.~. Ja du.er1,a bei unserer Auawande­
~ JG!ndestena e;.na We n IN ,so.- gehabt hab•n• 

Meine Umzugsgutsliste ist tlau.fend von Nr. 1 - Nr. J.J.02 nummeriert. 

Loa ..._1.e,. aa11.t •• d.tll ••• 1 1960 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Joseph M • 7 • r. 
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Oberfinanzdirektion Kiel 

o 1489 B ... nv ,,;,,4 

Wle4erauhutohunoetaCUDW 
deu t.an4ßertc,bte E1el 

In der micaentattunsaaoobe 
Joseph !!eyff ./. Deataobee Jletob 

- 16 nc 98/60 .. 

Kiel, • 4en 1. S~pteml>er 1960 

lt 

/ 

nehme !.ob unter De-, ad aas -SOhreiben vom 20.e. 1960 
unter Rtlokgabe 4ea Beitee mit 15 Blatt .Fotokopien. •1• 
~Olß'tt Stelllfflgl 

Di-e Elnholung etnee sacbvera~ändlgen.Oataobtena acbeJ.nt, 
mir bei dem. 'jetalgen. &tat'.Hl 4ee Ver.tabrsne nooh Tttdrabt­
w aein. 

Bei 4en a1 t 192' e14eutatt11chen 'fers1ohe:nma dea An-­

trasetellera VOil Juli 1960 vorgel.egten Ablichtml84ffl der 
tJluusagutali•~• handelt ea 8icb_wn eiue Jtapl•• <lie voa dem 
ll•reobtisten aelno11.eelt 4ar Hnlloh s.m•tlltuli-gen Devisen-

• 
ba•• lolletelle 111tt 4• Antraa auf Awthhreenebm1aun& vor-
gelegt •ordec 1.rt. Artclernf alle .UZ.4e aa Sob1uJJ eln Aue- f 

tuhrgenehalsunsoeraerk <ler· coatttnc1tsan Solletelle abgege- j 
ben word•n ee1n. Aue 4en b1eher ln Hbnltohen PUllen s~ 
••••lten 91elae1t1gen Ertebruttgen seht bervor, aeB dte 1 
ZOlletellen 1n ••hr vielen Pillen naob den ergan4,enen Be­
atllllltlDgen heben Strelobungen aln•elner Poalltonen, vor 
allea wernoller O•aenatlnd• wt• ••B• Pelcmuntel, Poto• 
gegenetände, 8ohretbmaaoh1nen1 Peraertepplohe uew., vor­
n•baen aueeea. D1••• OeaenetänGe atnd 4ann• wen~ ntcbt in 
Au•n•hm•fllltn •1n• naobtrlgliohe Sondo~genebtd.gun.g eJ­
•1.rtt •oröen let, euob nloht aur Auetubr gelangt • . 

aslc, t 2 ! rLY'Oh■obrf ~ten 
+ 1 ~;, mit 15 Bl. Potokopien 



l, Iob nehme 1n 41eema Zueammenbana s.». Beeus aut die Poei• 
ttonen 

► 

Lt4. 
Br. 

107 
120 
12, 

144 

179 
,,s 
359 

Beae1chnuns 
\ 

Nübraaebine,gebreht 
naa1oappara, 
1 lloaentbel•EBaervice 
alt breites Ooldnn4 
u. Glleern tu.r 18 P•re. 
Sobreibmaeoblne 

1 eobte PerserbrUoke 
Geige mit beten 
u. Stat1• 
.Alte Opemglee 

,. • lllW• 

Wert 
811 

\ 
gekauft, D~ertunsen 

I • 

,oo,-~ Fobr.19,9 lt.Beohnung 
, ca. 1929 Gaeobenk 

21,, .... 
210,-.. 

1936 
1937 

1925 

1908 

1910 

Geaohenlt 
Contlnental 
u.n.. 23S.166 

Geaobenk 

Beoh aer dntten Verordnung aufgrund der Verordnung Uber 41e 
Anmeldung dea Vem8gene von Juden VOl!I 21.2.1,,9 (RGBl. X s. 282) 
hatten Juaen deutaob•r Staataansehörigkeit alle Gegenet&nde aua 
,Go14-. Silbe:, Platin sowie PAelatelnen and Pe~len innerhalb 
1rotl 2 Wooben an urtent11ohe Antaufsatellen abzoUetem. Dtes 
1et suob gaeoheben. U1t dem der Entaohä41gungebebörde dea R~ 
sterungapräeidenten in Hllöesbeim von den Rechtsanwälten 
Btnr, D. Sa•• und Dr. Bruno I.oewenbers, Loa Angelea (USA) 
e1ngere1ohten Schriftsatz vom 7.~.1957 (vgl. Xnteob.Akten 
212 ,26 der Entaoh.Boh6.r:4e llildeaheUl) 1at nach ZUter f eioe 
Po1ok0p1• eiaer Besohe1n1flWl& 4ea Lttibaata Chemn1te voa 22.,. 
1939 .vorgelegt worden. 1n der die von de~..,~-~trageteller ab-­
gel.1etenell Silber..- uaw. Saohen eutgurUhri.7 Der Antrag auf 
Auetllllraeneblllgung dea Uuugagute datiert •o• 1.Aug.1959. 
Der .Antragsteller 1at nach aeiner .Angabe aa 21.9.1939 nacb 
den USA auegewandert. Dach aeinan b1eher1gen Ertahrungen iet 
•• ctaber h6ohat un•abreche1nl1oh, daß ßie unter R•r• '82 bie 
402 auf geführten Silberwaren 1ur Auefubr freigegeben woraen 
a1n4. 
Der Antrageteller ug zu 4en b1er aut1eworte~en Pragen mOg-­
llob•t einsehend SlellUnß nebaen. 
P•m•r bitte loh, aen Antragsteller aufzugeben• naob !U411ob~ 
kelt ladllll8•tlb1ge Anaobr1•ten von Personen ll1tsute11en. M• 
al■ leqn 4arl1ber aeHDrt nrdeti könnten, .daß er 4le 1ft der 
Uasogegutall•t• autgefllhrt•n YermHgenegegen•tllnde ita soraaer _,_ 

0, 
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1939 tateäobllob beaeaaen bat Wl4 a1e euBeraem Ober die nrt~ 
itcbattlioben VerbUltniese dea .Antragstellttra Auatuntt geben 
ltUnnte~, In Betracht kommen aste. 1nebeaonclere eventuelle tru­
bere Uauaangeatellte 1n Bobensteln-Brnettbel/Saobeen, e,tl. Haus~ 

, / " I 

r /Jnttbowobner 1D Hohenate1n-Ernattbal, Be~~nie,tdle häufig in 41e 
Wohnung 4ea Antragstellers gekommen a1nd, uew. 

Die mit SObre1"ben voa 1.6.1960 Uberaon4ten Entaobädlgungaakten 
212326 4er lntachUd1ßUll68beJ16rde H1laeehela werde 1ch 1a Ktlrse 
gesondert elirllckeenden. 

2.) Vermerk: Die mit Schreiben der ~Jegeka Kiel vom 20.8.1960 
- 16 RC 98/60 - übersandten 15 Bl. Fotokopien der 
Umzugsgutsliste umfassen zusammen 402 Positionen. 
Eine Ablichtung läßt sich nach Rücksprache mit 
BV 115 von diesen Fotokopien nicht fertigen. Die Fer­
tigung voQ maschinellen ~bschriften durch die Kanzlei 
ist mit Rücksicht auf ihre augenblickliche Besetzung 
und Belastung zur Zeit nicht vertretbar. Es muß daher 
auf die Umzugsgutsliste verzichtet werden. In einem 
ggfs. später herzustellenden Sachverständigen-Gut­
achten würden die einzelnen Positionen sowieso aufzu­
führen sein. Sollte die zur Zeit hier vorliegende Um­
zugsgutslist aber trotzdem noch einmal ben~tigt werden, 
so müßte das Heft mit den 15 Blatt Fotoko~n noch 
einmal von der ~igeka des Landgerichts Kiel aneefor­
dert werden. 

3.) An BV 332(Termin am 21.9.1960 in Hannover). 

I • .A • 

'I - BV 334i I 7 / - J1.~tr 
' I / 

( . . 
• . 

~ , , 



Kiel, den 26. September 1960 
Or. 

Terminsbericbt (l A .1. (Y() ~ J( ~er~<-~\ 

Betr.: Rückerstattunssache Meyer - 16 RC 98/60 -

Für den Antragsteller war Rechtsanwalt Dr. 
nen. 

V o ß erschie-

Es wurde sehr eingehend verbandelt. Dabei kam u.a. zur Sprache, 
daß der Antragsteller ein Einkommen von etwa 300,-- fil'I bis 
500,-- RM monatlich gehabt bat. 

Der Kammervorsitzende führte aus, daß die Kammer aufgrund ihrer 
langjährigen Erfahrungen in Liftvan-Saohen eine Bewertung von 
etwa 2,-- DK bis 4,-- DM je kg Gewicht eines Lifts - und zwar 
je nach den Einkommensverhältnissen der Auswanderer - ermittelt 
habe. Uenn nachgewiesen sei, daß Perserteppiche, Scbmuck, Foto­
apparate pp. eingepackt worden seien, könne der Durchschnitts­
satz um den iiert dieser Gegenstände erhöht werden. 

Aufgrund dieser Ausführungen regte die Kammer mit Rücksicht 
auf die offensichtliche Beweisnot des Antragstellers1 das fest­
gestellte Gewicht des Liftvans von 3.600 kg und die aus dem vor­
liegenden sowie aus dem Entschädigungsverfahren ersichtlichen 
wirtschaftlichen Verhältnisse des Antragstellers vor der Aus­
wanderung die gütliche Bereinigung des vorliegenden Verfahrens 
durch eine Pauschalabfindung in Höbe von 12.000,-- ill[ an. 

1~,Hierauf wurde einer der üblichen_Vergle~che übe~ 12,00~,-- DL ~J ).,. Wiederbeschaffungswert prot~kolli~rt. ~ie Parteien behielten 
, t,)Jl' sich Widerruf dieses Vergleichs bis /1,10J.J.2?Q7u n 

BV 3 3/332 Kiel, den ff,september 1960 

t' ~j~ 1 1.) BV 334 a: ]'rist no 1eren 
2.) Wv. ami U-: 10, ~,j)Rei BV 33 nach dessen Rückkehr vom Urlaub. 

' ' (:\~:, t~~~~j,~,1 ~~-""'-~----



-_Abs2_hrift 

ti!tentl1olie 'Slt 
O.ar ~1,ctergutma:118 -
bei dem Lanarcr10~~1km.,aor 
- 16 RC 98/60 _ ~ Ktel 

Gegen•ärt1i 
Landgerichtsrat Beine 
nle ~oraltaende~, 1 

Landgeriohternt Dr. Haats, 
Landger1ohtorat Gerbardt 
als be1oitsende Richter, 
Juetisangeatellte Köhler 
als Urkun4sbcami1n 
der Geschättestelle. 

1 
I Uokerstattun seache 

'I 11 
laes nge n osepn ~ o 
Los An e 

I 

21. -Sept. 9 O 

1:l'e 

- ~!;~f v g e no oewenberg, Holl ood/USA-
- U~: ~,L-~ • !,l,: tecl\t,-ls Br. ß, ita.asa ' 

e g e ~~~t.:~~v~ ~,....- • , _ 
das 
Fin n Bo ~ w u t 
finanz r siden ~r zd on 1 

' ; 
~. ~'-"''i"~ An:tr.agsgegne 

ereepten«u1: . 
l\ ... n ~-e ~ r_\,►l. :tilz: den.,Jtntr,,,ags:tel~er und Dr. Bruno7Doewenberg . 

.i1 .-.,.,;:~ ~V Bechtaanwal:t D~. WoB, der mitteilt, daß seine 
~flnanzdire-pion Kiel Anschrift jetzt Badlsachea, steinaer Str. 45, lautet, 
-R ückersta ttun§1Sreferat;2-. für das Deutsche Reich und den Obertinanzpräsidenten 

in K i e 1 
in Kiel: Regierungsoberinspektor Voll. 

Die Parteien verhandelten zur Sache. Die Entschädigungsakten 
II/12326 des Regierungspräsidenten in Hildesheim wurden vorge­
tragen. 

Die Kammer regte mit Rücksicht auf die offensichtliche Beweisnot 
des Antragstellers, dae festgestellte Gewicht des Lifts von 
3.600,kg und die aus den vorliegenden sowie den Entschädigungs­
akten ersichtlichen wirtschaftlichen Verhältnisse des Antrag­
stellers vor der Auswanderung sowie ihre eigene langjährige 
Erfahrung in der Bewertung von Umzugsgut„ die gUtliohe Bereini­
gung des vorliegenden Verfahrnns durch eine Pauschalabfindung 
in Höhe von 12.000,-- DM an. 



- 2 -

Hierauf schlossen die Parteien zur Beilegung des vorliegenden 
Rlickerstattungaverfahrens gemäß der Anregung der Kammer den 

... 
aus der Anlage ersichtlichen Vergleich, der ihnen aus dem Steno­
gramm vorgelesen und von ihnen genehmigt wurde • . 

Beschlossen und verkündet: 

Weiteres erfolgt nach Ablauf der Widerrufsfriet vom Amts Wegen. 

gez. Heyne 

• 
,. ------~~ 
~ 

~cCte ~ 

Q(J 

JA ~~ 5,-11.A'l'-tr ~, \+'~ 

gez. Köhler 
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